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Panel 1.1 Stromsystem der Zukunft: Sektorkopplung als Rückgrat eines resilienten Energiesystems".   

Mit dem wachsenden Anteil erneuerbarer Energien wird Flexibilität zum zentralen Stabilitätsfaktor des Stromsys-
tems der Zukunft. Das Panel zeigt, wie Elektrolyse, Wasserstoff- und Batteriespeicher, flexible industrielle Lasten, 
Energieimporte und bidirektionales Laden neue Möglichkeiten schaffen, Erzeugung und Verbrauch intelligent aus-
zubalancieren. Im Zentrum steht die Frage, wie diese vielfältigen Flexibilitätsoptionen die Anpassungsfähigkeit 
und Resilienz des Energiesystems erhöhen und wie Sektorkopplung so zum Rückgrat einer sicheren, robusten und 
zukunftsfähigen Stromversorgung wird.   

Zu Beginn des Panels wird zunächst eine Einordnung des Themas durch Yvonne Bönner (KEAN) durchgeführt. An-
schließend geht Martin Grasenack (HAW Hamburg) mit dem Norddeutschen Reallabor auf wasserstoffbasierte Sek-
torkopplung ein. Dort wird gezeigt, wie grüner Wasserstoff aus Windstrom erzeugt und in Industrie, Wärmeversor-
gung und Mobilität integriert werden kann. Mit diesem Ansatz sollen Energieflüsse sektorübergreifend vernetzt 
und die Versorgungssicherheit gestärkt werden.  

Am Beispiel des Hybridregelkraftwerks der swb AG zeigt Ewald Röben, wie ein Batteriespeicher mit einem Block-
heizkraftwerk und Wärmespeicher intelligent kombiniert wird, um flexible Regelenergie bereitzustellen. Durch die 
Verknüpfung von Strom- und Wärmesektor kann überschüssige Energie gespeichert und bei Bedarf sowohl ins 
Strom- als auch ins Fernwärmenetz eingespeist werden.  
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